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Digitalisierung der Bildung

Welchen Mehrwert bieten die neuen Medien in Hochschulbildung?

,Der Beitrag neuer Medien in Lehr- und Lernprozessen kann nach heutigen Erkenntnissen darin liegen:

.. die Qualitdt der Lehre zu verbessern,

.. die Lernprozesse der Studierenden zu verbessern, indem sie

.. neue Anwendungs- und Ubungsméglichkeiten schaffen und

.. dadurch einen héheren Lernerfolg bei den Lernenden erzeugen.

.. Motivation bei den Studierenden zu erzeugen,

.. neue Zielgruppen wie z.B. entfernte Studierende oder Berufstdtige zu erreichen,

.. Kooperationsmdéglichkeiten mit anderen Hochschulen, Fachbereichen und Lédndern auszuschépfen
.. oder einfach nur die Prisenzlehre durch Informations- und Serviceangebote anzureichern.”

Zitat: Claudia Bremer; http://www.bremer.cx/material/Bremer Mehrwerte.pdf

01.07.2020 Digitalisierung von Bildungsformaten 2
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Herausforderungen

E-Teaching-Kompetenzen — Neue Aufgabenfelder des Dozierenden

Grundlagen:

Szenarien, Medien- Rechtliche (ep':;;':ﬁnen
Didaktik, produktion Aspekte gen,
Methoden eAssessments)

Kommunikation

Konzeption Betreuung
Kooperation
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Herausforderungen

e Technische Infrastruktur
e Medienkompetenz und Akzeptanz der ,,User”

e Integrierte Supportstrukturen

01.07.2020 Digitalisierung von Bildungsformaten
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Ablauf Blended Learning Szenario

Eigenstandige Einarbeitung und
Vertiefung der Lerninhalte

Kollaboration & Kooperation lber

online-Tools, interaktive Lernapplikationen Zwischenfeedback
Online Self-Assessment inkl. semi- Anwendung und Erprobung der
automatischen informativen Feedback angeeigneten Kompetenzen
Online-Tutoring (soziale) Interaktion
Vorbereitung auf Prasenzphase / Priifung Reflexion und Diskussion
> face-to-face > online N > face-to-face > face-to-face

Kennenlernen & Interaktion Prasentation der Ergebnisse

Organisation bzw. Priifungsleistung

Erliuterung Lernform / Reflexion der Lernform /
Einfihrung OPAL

Erste Aufgabenstellung

Erfahrungsaustausch
Abschluss

01.07.2020 Digitalisierung von Bildungsformaten 5
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Rahmenbedingungen

Aktuelle Herausforderungen im
Bildungssektor

Zahl & Zusammensetzung Studierende
— Studieneingangsvoraussetzungen

weibliche Studierende 2

Starke Taktung durch ,,Bologna“
— Studienorganisation

mannliche Studierende d

Offene Hochschule
— Studieneingangsvoraussetzungen

OOOOOOOOOOOOOO
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Szenarien der digitalen Lehre

-~ =~
~
“ \
Anreicherungs- Integrations- \ Virtualisierungs-
konzept konzept | konzept
\ /
/
~ e -
Anreicherung der Prasenz- Integrative Kombination Ersatz von Prasenzver-
lehre durch die Bereit- und Verzahnung von angeboten durch reine
stellung begleitender Online- und Prasenz- online Angebote (z.B. als

Materialien und ggf. auch  phasen. Online Angebote online Selbstlernkurse,

Kommunikationsmedien sind nicht mehr optional Videovorlesungen, tutoriell
begleitete oder kooperative
Veranstaltungsformen)

Quelle: http://www.bremer.cx/material/Bremer Szenarien.pdf
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Digitalisierung des Alltags

9 OO/ der deutschsprachigen Bevolkerung

0 ab 14 Jahren ist 2018 online Tagliche mediale Nutzungsdauer des
Internets 2018 in Minuten

Tagliche Nutzungsdauer des

Internets 2018 in Minuten )
im Vergleich zu 2017 g Mediennutzung (netto)

Erwachsene P
ab 14 Jahre 1 _

14 - 29 Jahre

Quelle: http://www.ard-zdf-onlinestudie.de/
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Digitalisierung der Arbeitswelt

FlieRband - Friiher FlieRband - Heute

01.07.2020 Digitalisierung von Bildungsformaten



Digitalisierung der Bildung

14. Jahrhundert: Dozent
liest den Studierenden vor

21. Jahrhundert: Dozent
wahrend einer Vorlesung

EEEEEEEEEEEEEEE

01.07.2020 Digitalisierung von Bildungsformaten
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Lernen von der Wirtschaft

Abb. 1: Allgemeine Trends im Corporate Learning

Videobasiertes Lernen (vom Typ YouTube) wird eine dominante
Rolle im Rahmen der betrieblichen Aus- und Weiterbildung
spielen.

Soziale Lernformen (z.B. MOOCs oder Lern-Communities)

werden im Corporate Learning nicht mehr wegzudenken sein. 72

Bei Bezahl-Lernangeboten wird in Zukunft eine Bezahlung nach
dem Grad derindividuellen Betreuung wichtiger als der ,Kauf*
von Lerninhalten.

Unternehmen werden dazu Ubergehen, Social-Media-Dienste

(wie z.B. Slack, Yammer) einzufihren — mit dem Ziel eines 62
breiteren, bereichs- und fachlbergreifenden Austauschs und

Lernens.

Neue Bildungsanbieter mit innovativem Geschaftsmodell (z.B.
Udacity) werden traditionellen Bildungsanbietern grofRRe _ 52
Marktanteile abnehmen.

Das Buzzword ,Industrie 4.0° wird Uberbewertet - denn der
Kompetenzerwerb fur Industrie 4.0 wird bereits heute 32
ausreichend berucksichtigt. . mAlle Antworten "stimme eher zu"

40 50 60 70 80 90 100

Quelle: MMB-Instiut fir fur Medien- und Kompetenzforschung
mmb-Trendmonitor 2018/2019

D_
—
o
N
o
w
o
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Lernen von der Wirtschaft

Abb. 2: Bedeutung von Anwendungen als Lernform in Unternehmen

Blended Leaming
Videos
Micro Learning / Leamning Nuggets
Mobile Anwendungen / Apps
Virtuelle Klassenraume / Webinare
Social Networks / Communities
Adaptive Learning

Intelligente Lernassistenten
Web Based Trainings (WBTS)
Simulationen

Augmented Reality

Lernumgebungen in virtuellen 30D-Welten

Messaging-Dienste, z.B. Whatsapp

Serious Games

Wikis @ Alle Antworten "zentrale Bedeutung als Lemfom”

Quelle: MMB-Instiut fur fir Medien- und Kompetenzforschung T T T T ! ! ! ! ! !
mmb-Trendmonitor 2018/2019 0 10 20 30 40 50 60 70 a0 90 100
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Lebenslanges Lernen

Chancen digitaler Medien

Weiterbildung

PYT Student
umni

Lifecycle
,Burger-
Universitat”
z.B. HOOU

Unterstiutzung der
Studienorganisation
01.07.2020

Open 2

ngineering

Studieninteressierte
,Oonline Self Assessment”
z.B. Studienorientierung

Zugang , Studienbeginn
Online Vorkurse, Stltz-
kurse, Propddeutika,
Beratung, MOOCs

Unterstiitzung der Lehre

- Binnendifferenzierung
(Ausgleich von Licken und
Umgang mit Heterogenitat)

- Verbesserung der Lehre z.B.
Selbstlernphase, u.a.

ePrifungen, Assessments
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Methoden digitaler Bildungsformate

AUDIENCE RESPONSE BLITZLICHT
SYSTEME (ARS)
GRUPPENARBEIT

ERKLARVIDEOS UND
VIDEO-TUTORIALS GRUPPENPUZZLE

GAMIFICATION
IMPULSREFERATE

E-LERNKARTEI
PECHA KUCHA

INTERAKTIVE VIDEOS
LEARNING ON DEMAND PLACEMAT ACTIVITY

LERNTAGEBUCH POSTERPRASENTATION

PEER REVIEWS ROLLENSPIEL

SELF ASSESSEMENT
STATIONENLERNEN

SERIOUS GAMES
THINK-PAIR-SHARE

SOCIAL MEDIA
LEARNING WEBQUESTS

VIDEO LECTURING >
WORLD CAFE

WEBINARE

01.07.2020 Digitalisierung von Bildungsformaten
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Die 4 K des TBC

Kollaboration

Gruppenfokus (Gruppenziel und
Gruppenprozess)

Technologische
Umsetzung

Kommunikation
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Die 4 K des TBC

Kollaboration

Gruppenfokus (Gruppenziel und
Gruppenprozess)

Technologische
Umsetzung

Kommunikation
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Kommunikation

o . Kommunikation ist das aufeinander bezogene Verhalten zweier oder
mehrerer Personen und deren Interaktion mit dem Ziel der
Ubertragung von Information und dem Verstdndnis von

Bedeutungsinhalten”

e (Thiemer 2004)

HHHHHHHHHH
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Koordination

» ,Koordination ist die auf Basis geeigneter Kommunikationsprozesse durchzufiihrende
e Abstimmung dezentraler Handlungen und Entscheidungen interdependenter

e organisatorischer Einheiten im Hinblick auf die optimale Erfiillung der Ziele.

» Es st allerdings auch moéglich, dass in koordinierten Systemen Zusammenwirken

e erreicht wird, das nicht unabdingbar von den Beteiligten initiiert worden sein muss.

» Koordinierte Systeme kénnen dabei parallel und jeweils unbeeinflusst voneinander

e Arbeiten”

(Nastansky 1993)



Kooperation

o ,Kooperation ist das Tétigsein von zwei oder mehr Individuen, das
bewusst planvoll aufeinander abgestimmt die Zielerreichung eines

jeden beteiligten Individuums in gleichem MafSe gewdhrleistet.”

i (Piepenburg 1991)

HHHHHHHHHH
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Kooperation

e Kollaboration ist die Arbeit von zwei oder mehr Individuen an
gemeinsamem Material, die bewusst planvoll darauf ausgerichtet wurde,
ein gemeinsames Gruppenziel zu erreichen. Zur Erreichung dieses

Gruppenzieles sind Kommunikation, Koordination und Kooperation der
beteiligten Akteure notwendig.”

e (Leimeister 2014)



’'0.. 2
Ebenen der Zusammenarbeit -

Staffel Mannschaft

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemaR CC BY-SA

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemaR CC BY-
SA

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemaR CC BY-SA

Ansammlung individueller Koordinierte Arbeit: Einzelne Gemeinsame Arbeit:
Arbeit: Keine Koordination Anstrengung und individuelle Ziele mit Gemeinsame Anstrengung auf
notwendig abgestimmter Ubergabe ein Gruppenziel


https://nl.wikipedia.org/wiki/Sprint_(atletiek)
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://sv.wikipedia.org/wiki/L%C3%B6pning_4_%C3%97_400_meter
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://en.wikipedia.org/wiki/Football_at_the_2016_Summer_Olympics_%E2%80%93_Women%27s_tournament_%E2%80%93_Group_F
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/

0.7
E. Q... 2
Ebenen der Zusammenarbeit -

Mannschaft

Zielbereich im Rahmen des Technology
Based Collaboration Process (TBC) zur der

Flexibilisierung der akademischen
Weiterbildung

Gemeinsame Arbeit:
. sung-und-indiy e Ziele mit Gemeinsame Anstrengung auf
notwendig abgestimmter Ubergabe ein Gruppenziel



https://nl.wikipedia.org/wiki/Sprint_(atletiek)
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://sv.wikipedia.org/wiki/L%C3%B6pning_4_%C3%97_400_meter
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://en.wikipedia.org/wiki/Football_at_the_2016_Summer_Olympics_%E2%80%93_Women%27s_tournament_%E2%80%93_Group_F
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/

0.2
E. Q... 2
Groupware als Voraussetzung —

,Groupware stellt computergestiitzte Konzepte fiir Teamarbeit bereit.
Insbesondere miissen dabei [...] der Arbeitsfluss und das
Vorgangsmanagement in den vielféltigen Kommunikations- und
Arbeitsinteraktionen zwischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern |[...]

im Projektteam unterstiitzt werden.”

(Nastansky 1993)



0.7
E. Q.. 2
Groupware - Instrumente -

1. Dimension 3. Dimension
e Brainstorming * Overheadprojektor, e Schwarzes Brett,
Tool, e Beamer, e Gruppenarbeitsraum,
e Whiteboard e Tabletop,  Anrufbeantworter,
e Flipchart, * Pinnwand * Klebezettel
e Abstimmungs-
tool,
o 2. Dimension 4. Dimension
g e Instant e \oIP-System e E-Mail
@ Messaging e Videokonferenz-system | * Newsgroup
3 System » Desktop/Application * Internetforum / Weblog
2 e Datei- Sharing Werkzeug e Wiki
? Ubertragungs- e Video-Streaming-Plattform
2 werkzeug » Shared File Repository
e Telefon e Social Tagging / Abstimmunsgtool




| £ 0. 2
Wa S I St O PA I_ Engineering

OPAL (Online-Plattform fir Akademisches Lehren und Lernen) ist eine hochschullbergreifende
Informationstechnik-Plattform flr E-Learning. OPAL wird an 21 sachsischen Bildungseinrichtungen
eingesetzt und wird von mehr als 80.000 Personen genutzt. OPAL wird zentral durch die BPS
Bildungsportal Sachsen GmbH verwaltet.

(al

Quelle: BPS Bildungsportal Sachsen GmbH



Abgleich Groupware im OPAL E.cocin

Gleiche Zeit (Synchron) Verschiedene Zeiten (Asynchron)
1. Dimension 3. Dimension
g e Brainstorming Tool, e QOverhead- e Schwarzes Brett, v/
= v projektor, e Gruppenarbeitsraum, v
S e Whiteboard e Beamer,  Anrufbeantworter,
@  Flipchart, » Tabletop, e Klebezettel
© e Abstimmungs-tool, e Pinnwand
v
2. Dimension 4. Dimension
v
g * Instant e VolIP-System e E-Mail
@ Messaging e Video-konferenz-system |° Newsgroup
g System ¥ 4 * Internetforum / Weblog
2 e Datei- e Desktop/ Application e Wiki V
& ubertragungs- Sharing Werkzeug e Video-Streaming-Plattform
9 werkzeug v/ e Shared File Repository
e Telefon * Social Tagging / Abstimmunsgtool




Fazit

1. OPAL bietet die bendtigten Funktionen flr verschiedene
Formate der kollaborativen Arbeit

2. Durch die native Anbindung von Adobe Connect wird der
Funktionsumfang splrbar erweitert

3. Fehlende Funktionalitaten sind Integration von Sekundar-
Tools abbild- und integrierbar
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Digitale Plattform

Das Grundgeriist: OPAL ( PO'
(Online Plattform flr akademisches Lehren und Lernen)

(—_PQ| Suche Q & christian Ulbrich |~ | @~ || [
Slariseile  Lehren &Lemen  Kursangebote  Administration  [RUCY el NelhVie .

Was kann OPAL? E /s al®- a ~ -l&le. @-
4 [l Was kann OPAL?

@ Mitteilungen
4 @ FEinschreibung

‘Y Modulunterlagen

Begleitunterlagen zur Prasenzveranstaifung

- 2= Kurseinschreibung

@ Gruppeneinschreibung B Lehrunterlagen
-
gl < [CECLIIETETET Downloadverzeichnis der Lehrunterlagen

I Lehrunterlagen
B Literatur 190318.pdf >
s Literaturverzeichnis Zuletzt geandert: am 05.04.2018 um 09:15 Uhr

P Linkliste 260318 par N
I 2 Aufgabenvertellung Zuletzt gedndert am 05.04 2018 um 09:15 Uhr

% Belegarbeit
- % Selbsttests

»  ® Kontakt I Literatur
1 Virtuelles Klassenzimmer =
) [S Industrie_40_Controller.pdf
 Qualitatsmanagement - Grundlagenkurs ] Zuletzt geandert: am 05.04.2018 um 09:15 Uhr >

Link zum Beispielkurs — Allgemein

¥ Losungenachues e Link zum Beispielkurs — Aufgabenformen im ONYX

%3 Gruppen

& Linkliste

01.07.2020 Digitalisierung von Bildungsformaten 28
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OPAL (Online Plattform für akademisches Lehren und Lernen) ist eine sachsenweite Lernplattform. OPAL unterstützt bei der webbasierten Bereitstellung von Lerninhalten, der Organisation von Lernvorgängen und der Kommunikation zwischen Lernenden und Lehrenden.
Studierende können Arbeitsgruppen für die webbasierte Zusammenarbeit bilden und damit online Inhalte austauschen und kommunizieren.
Inhalte können über ein Katalogsystem oder eine Suchmaske recherchiert werden. Wenn Ihr Hochschullehrer seine Lehrveranstaltung über OPAL anbietet, so finden Sie Einschreibungen, Skripten, Tests etc. einfach im Web an dieser zentralen Stelle.
Durch die vielfältigen Funktionen kann jeder Studierende individuell sein Studium mit Hilfe von OPAL organisieren.


https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/17054859265?22
https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/11539611673/CourseNode/98847862765949?28

Digitale Tests in OPAL

f‘“ Aufgabenformate - Test zum Themz

BE Geschlossene Aufgabenformate
Einfache Auswahl (Richtig/Falsct
Einfache Auswahl
Mehrfache Auswahl
Mehrfache Auswahl (Antwaortha:
Hotspot
Zuordnung (Drag and Drop)
Zuordnung (Matrix)
Reihenfolge
Fehlertext

BE Offene Aufgabenformate

Lickentext

Numerische Eingabe

Numerische Eingabe (Lésungsb:

Text-Teilmenge

Freie Eingabe

Datei-Upload

[S)[=] ()R] ][]

Onyx WebPlayer 2.8.1

01.07.2020

Bearbeitungszeit Test:
22 Minuten 38 Sekunden

Geschlossene Aufgabenformate

Zuordnung (Drag and Drop) | Punkte: 1

Open 2

ngineering

V/Test abschlieffen

Der wichtigste, grébte und einzig schiffbare Fluss des Bundeslandes Sachsens ist die Elbe. Die verschiedens Quellflisse der Elbe
durchziehen die sichsischen Stadte.
Ordne anhand des Flusslaufs die Quellflisse den gegebenen Stadten zu.

Spree

4= Zuriick

Weileritz

Mulde

Korrektes Element hier

ablegen

Korrektes Element hier
ablegen

Dresden

Leipzig

Halle

Bautzen

Antworten speichern

Digitalisierung von Bildungsformaten
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Erprobung interaktiver Kurse

2018 - Version 1.0 1 Rm
wasowe wlln
o WAA
IENCES
e e =
pr “~— a1l WIRTSCHAFTS-
INGENIEURWESEN
- ’ - 1 ; ‘.\
. - -"--‘l -
— ‘
1 I_-._ = H.

Interaktive Lehreinheit zum
Thema Qualitatsmanagement
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Fakultatsubergreifende Projekte
=

Eingeloggt als Test

S

. e= ]
Projekt ,,Mobile Learning” in Kooperation mit dem Studiengang ,,Medieninformatik
& Interaktives Entertainment”

01.07.2020 Digitalisierung von Bildungsformaten
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Videoproduktion
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Fi

fepe -
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Wirschaftsingenieurwesen (Bachelor)

J
v,

-"-‘\*'L‘( .I';

-

NEU AB WINTERSEMESTER 2019/2020:
WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN IM BACHELOR-STUDIUM

Stand 06.04.2019

Willkommen an der HSMW.

Lars Ehrt, M.A. - Akademischer Assistent “Griindungs- und
I Qualitatsmanagement in Blended-Learning-Formaten

Prof. Dr. Thoralf Gebel

Erprobung von Videoformaten als neues Element der digitalen
Lehre.
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Webinare und Videokonferenzen

01.07.2020

< im] webcanfye.dfn.de (i ] (ul
Meine Homepage test (Freigabe)

— Meeting  Layouts Peds  Audio ) - & - o - @&~ Hilfe

Whiteboard 3 @ | Freigabe beenden | 3§ =
15|
=

Freigabe

Kamera und Ton (1)

Bild
liv

Diskussion

Teilnehmerliste (1)

@ Aktive Lautsprecher

¥ Veranstalter (1)
{gj Maxi Muster

» Moderatoren (0)

Hier konnen zum Beispiel Bildschirminhalte
und Dokumente geteilt werden.

» Teilnehmer (0)

Chat (Alle)

Maxi Muster : How are you?

Alle |

Digitalisierung von Bildungsformaten
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Die Hochschule wird digital

HOCHSCHULE
MITTWEIDA

—

%:
o
o

e
=

DIE DIGITALE HOCHSCHULE MITTWEIDA

Informationen zum Digitalpaket lehre 2019

Entsprechend ihrer Hochschulentwicklungsplanung 2025
wird die Hochschule Mittweida die digitale Transformati-
on der vier Kernbereiche Forschung, Lehre, Transfer und
Hochschulmanagement befordern und vernetzen.

01.07.2020 Digitalisierung von Bildungsformaten
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